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Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 12 Mai Der Kaiſer empfing heute mittag in
Schloß Urville den Chef des Civilkabinets zum Vortrage

General von Walderſee der wie bekannt einer ärztlichen
Konſultation wegen hier geweilt hat Berlin bereits wieder
verlaſſen und ſich zu Truppenbeſichtigungen nach Schleswig
Holſtein zurückbegeben

Die Blättermeldung daß der Fürſt Reuß ä L dem Berliner
Hofe in abſehbarer Zeit einen Beſuch machen werde und die
daran geknüpften Kombinationen ſind wie die Geraer Ztg
aus beſtinformirter Quelle erfährt vollſtändig unbegründet

Parlamentariſches

Berlin 12 Mai Jm Reichstag kam heute der Antrag
der Sozialdemokraten zur Berathung die Majeſtätsbeleidigungs
paragraphen aufzuheben Die Tribünen waren voll das Haus
war leer Wie Abg Singer vor Beginn der Berathung be
merkte ſaßen Kriminalpoliziſten oben Er mahnte daher ins
beſondere die Tribünenbeſucher in der Unterhaltung vorſichtig
zu ſein Präſident v Buol fügte hinzu wenn die Tribünen
nicht vollkommene Ruhe beobachteten werde er ſie räumen laſſen
Abg Bebel der nahezu zwei Stunden lang ſprach beſchränkte
ſich darauf eine lange Reihe Majeſtätsbeleidigungsprozeſſe
vorzuſuchen und kam ſchließlich auf das bekannte Wort von den

vaterlandsloſen Geſellen, worauf der Präſident bemerkte daß
er nicht geſtatte die Perſon des Kaiſers in die Debatte zu ziehen
Bebel kam darauf zum Schluß und forderte Aufhebung ſämmt
licher Majeſtätsbeleidigungsparagraphen er verlangte auch ſolche
Prozeſſe von einem Antrage des Herrſchers abhängig zu machen
Abg Dr Lieber fand dieſen Vorſchlag erwägenswerth und erklärte
dann jene von Bebel kritiſirte Bemerkung über vaterlandsloſe
Geſellen beruhe auf unbewieſenen Zeitungsnachrichten Namens
der freiſinnigen Volkspartei ſprach dann Abg Richter ſich
für Kommiſſionsberathung aus indem auch er die große Zahl
der Majzjeſtätsbeleidigungsprozeſſe beklagte und ſich dafür aus
ſprach im Reichstag eine offene Beſprechung zuzulaſſen wenn
gegen ihn Aeußerungen von hoher Stelle vorlägen Abg
v Levetzow konſ ſtellte zur Erwägung die Einleitung der
Prozeſſe von einer beſonderen Zuſtimmung abhängig zu machen
Abg Dr Friedberg regte an die ſtaatsanwaltliche Praxis
bei Einleitung von Majzeſtätsbeleidigungsprozeſſen geſehlich
anders zu regeln und wandte ſich dann gegen die Bebel ſchen
Schlußfolgerungen Nachdem darauf noch Abg Munckel ge
ſprochen und die Antiſemiten Förſter und Werner ſich für
Kommiſſionsberathung geäußert und die Zunahme der Majeſtäts
beleidigungsprozeſſe beklagt erhielt Abg Liebknecht das
Schlußwort Auch er legte ſich Zurückhaltung auf So verlief
die Sitzung ruhig bis zum Schluß der Antrag Richter auf
Kommiſſionsberathung des in Form eines Geſetzentwurfes
eingebrachten Antrages abgelehnt wurde Die zweite Leſung
findet alſo im Plenum ſtatt falls der Reichstag der auf Montag
vertagt wurde noch dazu kommen wird

Der Seniorenkonvent des Reichstages trat
geſtern nach Schluß der Plenarſitzung nochmals zuſammen
vertagte ſich aber weil mit Rückſicht auf die inzwiſchen erfolgteEinbringung der Militärſtrafpro eßre o rn die Ge
ſchäftslage ich vollſtändig geändert hat Das Stagatsminiſterium

hatte in einer von r 4 Uhr unter dem Vorſitz
des Fürſten Hohenlohe abgehaltenen Sitzung beſchloſſen ſowohl
die Militärſtrafprozeßordnung als auch das Vereinsgeſetz den
parlamentariſchen Körperſchaften noch in dieſer Tagung
zugehen zu laſſen Die preußiſchen Stimmen ſind der M Z
ufolge inſtrnirt worden im Bundesrathe für die Militärr zu ſtimmen ſo daß der Entwurf in den

nächſten Tagen an den Reichstag gelangen kann n Bezug
auf das Vereinsgeſetz gilt es als nicht ausgeſchloſſen daß die
Einbringung zunächſt im Herrenhauſe erfolgt wo die Annahme
der Vorlage in der vorgeſchlagenen Faſſung geſichert iſt
während ihr Schickſal im Abgeordnetenhauſe ſehr zweifelhaft
er wenn ſie erhebliche Einſchränkungen des Vereinsrechts
enithalt

Wenn es ſich beſtätigen ſollte daß der Reichstag nur
noch die ihm unterbreiteten Finanzvorlagen zur Erledigung
bringen wird ſo würde die diesmalige Tagung wieder eine
anze Anzahl unerledigter Vorlagen aufzuweiſen haben
ſie umfangreichſten davon würden die Novellen zum Unfall

ſowie zum Jnvaliditäts und Altersverſicherungsgeſetze ſein
Jhnen würden ſich die Handwerksorganiſationsvorlage der Ge
ſetzentwurf über die Poſtdampfſchiffsſubvention u a an
ſchließen Das Ende der Tagung würde ſich ähnlich un
fruchtbar geſtalten wie der Anfang der lediglich wegen der
Durchberathung der Jnſtiznovelle im Herbſt v J recht früh
zeitig angeſetzt war und in dem es doch nicht gelang dieſe
über mehrere Tagungen fortgezogene Vorlage unter Dach und
Fach zu bringen Von größeren Entwürfen würden außer dem
Etat und ſeinen Nachträgen ſowie der zugehörigen Beſoldungsund Wittwen und Watſſenverlage eigentlich nur die Geſetze

welche ſich auf das Bürgerliche Geſetzbuch beziehen zuſtande
gekommen ſein Das wären in erſter Linie das Handels

r ſowie das Subhaſtationsgeſetz und die
Hrundbuchordnung die allerdings zu den geſetzgeberiſ

Alten gehören die bis zum Jahre 1900 vollzogen ſein müſſen
Hoffentlich blüht den noch ausſtehenden Geſetzen derſelben Art
namentlich der Novelle zur Civilprozeßordnung und zurKonkursordnung die in einer der u ſten Tagungen den
Reichstag werden beſchäftigen müſſen daſſelbe Schickſal
Außerdem werden wohl nur noch das Auswanderungsgeſetz
und das auf einem Jnitiativantrage beruhende Margarinegeſetz
9 Verabſchiedung Das Konvertirungsgeſetz und

r Handelsvertrag mit Nicaraguag würden die Liſte der ge
pehmigten Vorlagen vollſtändig machen Sehr bedauerlich
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wäre es wenn der Entwurf über den Servistarif und die
Klaſ Kern der Orte nicht unter Dach und Fach ge
bracht würde Hoffentlich wird dieſe Vorlage aber zu den
Finanzvorlagen gezählt da ſie doch eine jährliche Mehrauf
wendung im Gefolge hat

Die jetzt nahezu zum Abſchluß gebrachten Berechnungenüber die Ergebniſſe des Etatsjahres 1896/97 laſen
es als zweifellos erſcheinen daß die eigenen Einnahmen des
Reiches nicht nur zur Deckung aller Ausgaben einſchließlich der
nach dem Etat auf Anleihen verwieſenen einmaligen Ausgabe
ohne jegliche Jnanſpruchnahme der Bundesſtaaten ansgereicht
ſondern auch darüber hinaus einen für andere Zwecke ver
wendbaren Ueberſchuß von mindeſtens 52 53 Millionen Mark
wahrſcheinlich mehr geliefert haben Auch für das Jahr
nie läßt die Finanzlage des Reiches ſich außerordentlich
günſtig an

Berlin 12 Mai Die Kommiſſion für die Organi
ſation des Handwerks beendete heute die zweite Leſung
der Vorlage 8 103h Antrag Schmidt auf Errichtung von Ge
ſellenausſchüſſen bei den Handwerkerkammern wurde ange
nommen Die Kommiſſion nahm auch zwei Reſolutionen betr
die Gewährung von Geldunterſtützungen für die Ausführung
der den Jnnungen obliegenden Aufgaben und Vorlegung eines
Geſetzes zur Einführung des Befähigungsnachweiſes für das
Baugewerbe an

Berlin 12 Mai Die Budgetkommiſſion des Reichs
tages ſetzte heute die Berathung des Servistarifs fort
Abg Dr Lieber beantragt die Einſchaltung eines 8 2a welcher
dahin lautet Hinſichtlich des Perſonalſerviſes und des Wohnungs
geldzuſchuſſes hat es bei den Geſetzbeſtimmungen vom 28 Mai
1887 ſein Bewenden Danach ſoll alſo der neue Tarif der Orts
klaſſeneintheilung nur für militäriſche Einquartierung gelten
Abg Hammacher natl beantragt Reſolution 1 daß für den
Wohnungsgeldzuſchuß und die Ortsklaſſeneintheilung nicht aus
ſchließlich die Servisklaſſen maßgebend ſeien und daß demgemäß
e des Reichsgeſetzes vom 30 Juni 1873 geändert werde 2 in
Frwägung zu ziehen ob nicht die Aufhebung der Klaſſe A der
Servisklaſſen der ausgleichenden Gerechtigkeit entſpräche Staats
ſekretär Graf v Poſadowsky bezeichnet den Antrag Lieber
als unannehmbar Lieber hält indeß ſeinen Antrag feſt und
will wenn der Antrag nicht angenommen wird die ganze Vor
lage ablehnen Auf die Verſprechungen der Regierung könne
man ſich nicht verlaſſen er brauche nur an die Militärſtraf
prozeßordnung und an die verſprochene Novelle zum Vereins
geſeß zu erinnern Abg Singer und v Kardorf
befürworten die Vertagung des Geſetzes bis zum
Herbſt inzwiſchen genüge die Reſolution Hammacher Staats
ſekretär Graf v Poſadowskhy tritt aus innerer Ueberzeugung
von der Nothwendigkeit für das Geſetz ein Lieber irre wenn
er glaube der Reichstag müſſe nach der Pfeife des Landtagstanzen Wer müſſe ſich in dieſem Falle nach dem i
richten Was die Verſprechungen ſeines Reſſorts anbelange ſo
ſeien dieſelben auch ſtets erfüllt worden Abg Richter will
nur die Servisſätze für Mannſchaften Offiziere und Pferde an
genommen haben man müſſe ſtatt des bisherigen falſchen
Priuzips ein neues Prinzip auffſtellen dies dürfe aber nicht
Flickarbeit ſein Staatsſekretär Graf v Poſadowskhy will ſich
bei der Ablehnung des Geſetzes auf den Standpunkt des Abg
Richter ſtellen Gemäß dem Antrag Richter wird 8 1 Abſatz 1
angenommen wonach der neue Servistarif in Kraft tritt 8 2
betr die Klaſſeneintheilung der Orte mit 15 gegen 12 Stimmen
geſtrichen Entſprechend wird 8 3 und die Ueberſchrift geändert
Die erſte Reſolution t wird angenommen Es liegt
alſo nur ein neuer Servistarif vor die Klaſſeneintheilung
wird nicht geändert

Berlin 12 Mai Die Reichstagskommiſſion zur
Berathung der Novelle zum Unfallverſicherungs
geſetz nahm die Novelle für dieLandwirthſchaft undForſtwirthſchaft
mit geringen Abänderungen entſprechend den bei der Berathung
der Gewerbeunfall Verſicherung gefaßten Beſchlüſſen an Jedoch
wurde die Grenze der Verſicherungspflicht auf 2000 M feſteſegt während ſie bei der Gewerbeunfallverſicherung 3000 M

eträgt

BVerlin 12 Mai Das Abgeordnetenhaus berieth
heute die Vorlage über die Sekundärbahnen und die Betheiligung
des Staates an Kleinbahnen und Kornhäuſern Für Sekundär
bahnen ſind 59 Mill Mark für die Kleinbahnen 8 Mill Mark
für Kornhäuſer 2 Mill Mark verlangt Es wurde über die
Grundſätze des Grunderwerbs bei Kleinbahnen debattirt und
dann folgte die übliche lange Reihe von Einzelwünſchen über
Bahnbauten die von der Regierung theils zuſtimmend theils
unbeſtimmt beantwortet wurden Morgen wird die Berathung
fortgeſetzt

Durch den Tod des hannoverſchen Abgeordneten Landwirth
und Hofbeſitzer Bartmer iſt für den 6 hannöverſchen Wahl
kreis Stadt und Landkreis Linden eine Neuwahl zum
Abgeordnetenhaus erforderlich geworden Bartmer vertrat
dieſen Wahlkreis ſeit 1890

Jm Herrenhauſe iſt ein Geſetzentwurf über den Erlaß
polizeilicher Strafv er fügn nungen wegen Uebertretung ſtrom
und ſchiffahrtspolizeiltcher Vorſchriften auf der Elbe und auf
dem Rheine eingebracht worden

Verwallung und Rechtspflege

Ueber eine Skandalaffäre in Elmshorn ſchreibt man
dem B aus der Provinz Schleswig Holſtein Der
Amtsrichter v Köl ler konnte es nicht verſchmerzen daß die
Anzeigen des Senkeit denjenigen des Amtksgerichts in den
Lokalblättern vorgeſtellt wurden Er faſt ich durch dieſe
Zurückſetzung gekränkt Da der Bürgermeiſter Thomſen der
weiteren Kreiſen als liberaler Kandidat im Landtagswahlkreiſe
Pinneberg 1893 bekannt geworden iſt ſich dem Ukas des Hexrnv Köller daß die amtsgerichtlichen Bekanntmachungen an erſter
Stelle erſcheinen ſollten nicht fügte t der Amtsrichter den
Lokalblättern die Anzeigen und veröffentlichte ſie in auswärtigen
Zeitungen Der Landgerichtspräſident ordnete eine Zurſicknahme
dieſer Verfügung an Die doppelte Niederlage und angebliche

J J J

en 13 Mai
nicht für ſatisfaktionsfähig halte
nunmehr eine ſchriftliche Ehrenerklärung aufſfetzen und den
Bürgermeiſter Thomſen auffordern dieſelbe zu unte en
Letzterer verweigerte dies und der Kartellträger v Köller s ſoll
angedentet haben

höolte ihn bald ein

Amtsrichter v Köller

Annoncen Ewppeditionen angenenme
Reklamen die Zeile 60 Pf

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und Montags

ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Original Artllel
iſt nicht geſtattet
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Amtsrichter v Köller ließ

daß letzterer ſelbſt igugtming nehmen
werde wo wann und wie ſich die Gelegenheit biete Am
Sonntag mittag begab ſich Amtsrichter v Köller mit zwei
Freunden zum Frühſchoppen und traf auf der Straße den
Bürgermeiſter Letzterer bog in eine andere Straße ein So
bald v Köller Herrn Thomſen erblickte eilte er auf ihn zu und

t Der Bürgermeiſter der die eiligen Schrittehinter ſich offenbar gehört hatte drehte ſich um und ſtand dem
Auge in Auge gegenüber v Köller redete

ihn langſam und deutlich an Sie haben mir die Satisfaktion
verweigert da nehmen Sie was Jhuen dafür gebührt Mit
dieſen Worten hob v Köller ſeine Hand empor und verſetzte
dem Bürgermeiſter eine ſchallende Ohrfeige Weiteren Thätlich
keiten würde durch das Eintreten des Aſſeſſors v Hof vor
gebengt Nach einer anderen Wieldung parirte Herr Thomſen
einen zweiten Hieb mit dem Schirm Der Bürgermeiſter hat
über den unerhörten Angriff v Köller s an die vorgeſetzte
Behörde Bericht erſtattet ſo daß eine ſtrafrechtliche und
disciplinariſche Unkerſuchung erfolgen dürfte

Volkswirthſchaftliches

Die Verhandlungen der Centralſtelle für Arbeiter
Wohlfahrtseinrichtungen wurden nachdem auch die Frage
der planmäßigen Schwindfuchtsbekämpfung durch Errichtung von
Heilſtätten für Lungenkranke erörtert worden am Dienstag in
Frankfurt a M nach einem Schlußwort des Vorſitzenden
Staatsſekretärs a D Herzog in welchem dieſer die Hoffnung
ausſprach daß die Berathungen dazu dienen möchten vielen
Leidenden zu nützen geſchloſſen Geſtern früh unternahmen die
Theilnehmer einige Ausflüge zur Beſichtigung von eilanſtalten
und Fabrik Etabliſſements der Umgegend von Frankfurt

Nachdem in einer größeren Anzahl von Städten infolge des
neuen Kommunalabgabengeſetzes die Bierſteuer eingeführt i
haben die Faß aichungen ſtark zugenommen Die Aichungs
amtseinnahmen ſind infolgedeſſen geſtiegen

Schnle und Kirche
Nach dem neuen preußiſchen Lehrerbeſoldungsgeſetz

erhalten Lehrer und Lehrerinnen an öffentlichen Volksſchulen
wenn ein Wechſel in der Perſon des Jnhabers der Lehrerſtelle
im dienſtlichen Jntereſſe erfolgt aus der Staatskaſſe eine Ver
gütung der Umzugskoſten unter Wegfall der von den
Schulunterhaltungspflichtigen zu entrichtenden Umzugs oder
Herbeiholungskoſten Der Kultusminiſter hat in Bezug
hierauf feſtgeſetzt daß erhalten ſollen 1 Rektoren a auf all
emeine Koſten 180 b auf Transportkoſten für je 10 m

2 endgiltig angeſtellte Lehrer zu a 150 zu b 53 vorläufig angeſtellte Lehrer ſowie ſolche ohne Sie und

d ren die Hälfte der für Rektoren feſtgeſetzten Ver
gütungen

Heer und Marine
Dem i erigen Kommandanten von Köln General der

Kavallerie v Leipziger der Rothe Adlerorden 1 Klaſſe
mit Eichenlaub verliehen worden

Der Reichspoſtdampfer Reichstag der deutſchen Oſtafrika
linie geht mit der abgelöſten Beſatzung S M Kreuzer See
ad ler Tranusportführer Kapitänlieutenant Hoffmann am
13 Mai von Sanſibar nach der Heimath ab

Dentſcher Reichstag
221 Sitzung vom 12 Mai 2 Uhr

Am Bundesrathstiſch Niemand
Das Haus iſt ſchwach beſetzt
Auf der Tagesordnung ſteht der Antrag der Sozialdemokraten auf

Aufhebung der Majeſtätsbeleidigungs Paragraphen
des Strafgeſetzbuches

Vor Eintritt in die Tagesordnung bemerkt Abg Singer
Wie ich erfahren habe befinden ſich auf der Tribüne Kriminal
poliziſten Jch hoffe daß dieſelben nur als Zuſchauer erſchienen
ſind ſie könnten aber ſpäter Anlaß zu Denunziationen geben
t re daher die Kollegen und die Tribünenbeſucher im
eichstage
Präſident Frhr v Buol erwidert daß die Tribünen voll

kommene Ruhe zu beobachten hätten widrigenfalls er unnachſicht
lich einſchreiten und event dieſelben räumen laſſen werde

Abg Bebel verweiſt auf die außerordentliche Zunahwre der
Majeſtätsbeleidigungsprozeſſe namentlich habe die ſozialdemo
kratiſche Partei darunter zu leiden e Sie beweiſen daß
die Zuſtände im Deutſchen Reich außerordentlich traurig ſeien
auch im alten Rom hatten unter den Kaiſern Kaligula u
Tiberins die Majeſtätsbeleidigungsprozeſſe ſehr zugenommen
obwohl nach Tacitus die damaligen Beſtimmungen mehr Aehn
lichkeit mit unſeren heutigen en h hatten

ie Mehrzahl der Majeſtätsbeleidigungspro eiß ei gegenwärt
auf die niedrigſten menſchlichen Motive au ennnziation n
Rachſucht zurückzuführen Schon Miniſter Graf Eulenburg
habe dieſe Art der Denunziation getadelt Redner eitirt eineAnzaht Fälle die auf gemeiner Denunziation und Rachſucht be
ruhten z B habe in Berlin eine Frau ihren eigenen Mann
denunzirt eine andere Frau ſei von einer Freundin wegen
einer vor 3 Jahren gefallenen Aeußerung denunzirt worden
Auch ſei es vorgekommen daß ein moraliſch verkommener
Menſch eine Majzeſtätsbeleidigung ausgeſtoßen be um
längere Zeit ins Gefängniß zu kommen ie könne
Majeſtät durch ſolche Subjekte überhaupt bcleidigt werden
Viele Staatsanwälte mögen wohl ſolche rozeſſe einleiten um
mehr die Aufmerkſamkeit der höheren Stellen auf ſich zu len
wenigſtens ſei der Glaube verbreitet daß Staatsa

e ren hie en neragenden ex und in die Pr nKein Redacteur ſei mehr ſicher vor einem Majeſtätsbeleidigungs
rozeſſe wenn er Aeußerungen des Mo in irgend einere velprehen Kein Menſch in Deukſchlaud wiſſe was eigent

lich eine Majeſtätsbeleidigung ſei uweit über den Begriff der Bel ug hinausgehe
ſtets die beab dige Ehrverletzung gehören

wons

da man in

Aeußerungen des Bürgermeiſters veranlaßten v Köller Herrn
len eine Herausforderung zum Zweikampf zu ber

mitteln Bürgermeiſter Thomſen der Reſerveoſfizier iſt lehnte
die Forderung mit der Erklärung ab daß er Amtsrichter v Köller

eine indirekte Majeſtätsbeleidigung Pe man bei
des Strafgeſetzbuches ſicher nicht geda Ein R

ß

in dien n die hervor

rtheilen

W
h

in Unterſuchung gezogen weil er gegen die Bezeichnung Kaiſer
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der Große polemiſirte obwohl man darüber doch vere u en könne Die Freiheit der hiſtoriſchen
tik dürſe doch nicht ſo weit eingeengt werden um über ver

rhene Fürſten jedes Urtheil zu unterlaſſen Wenn er in der
wnangenehmen Lage eines Staglsanwalts wäre würde er unZweiſelba gegen reitſchte vorgehen können wegen ſeiner Be

werkungen über König Friedrich Wilhelm IV die ſogar vielfach
auf einen ſetzt regierenden Fürſten bezogen würden Ein
Redacteur wurde wegen der Bemerkung über die Letzlinger

jagd Maſſenſchlächterei zu 9 Mongten Geſängniß verurde Das Reichsgericht verwarf die Reviſionen meiſt wei
die ürtheile formal richtig feien eine Berufung gebe es nicht
Wegen des nenerfundenen dolus eventuali der Majeſläts
DHeleidigung ſei der Abg Liebknecht zu 4 Monaten Gefängniß
verurtheilt worden Ein helles Licht ging auch von
dem Prozeß Leckert Lützow ans in dem der Ober
ſagtsanwalt ſchon die Beſtehen einerNebenregierung ſür eine Mgjeſtätsbeleidigung erklärte
Alſo auch das beſcheidenſte Maß von Kritik werde un
möglich gemacht Ein anderer Fall von Majeſtätsbeleidigung
ei es wenn jemand bei einem Hoch auf einen regierenden
Fürſten ſitzen bleibe Auf dem bisher verfolgten Wege könne
es in Deutſchland nicht weiter gehen Es komme noch hinzu
daß ſich neuerdings die Provokationen zu Majeſtälsbeleidigungen
mehren Dieſe Provokationen richten ſich gegen ſeine Partei
gegen den Reichstag gegen beſtimmte Schichten der Bevölkerung
die durch die Angriffe in eine Vertheidigungsſtellung gedrängt
wurden Die Perſon des Monarchen ſtehe außerhalb der Par
teien ſei unverletzlich habe außerordentliche Rechte und ver
hältnißmäßig wenige Pfüchten Um ſo weniger dürfe von jener
dohen Seite ein Angriff gegen jemand erfolgen der ſchweigenmüſſe Jm bürgerlichen Leben würde man das eine Anſtands

pflicht nennen Noblesse oblige Mit dem Männerſtolz vor
Königsthronen ſehe es im Deutſchen Reiche verflucht traurig
aus wer es wage ihn zu bethätigen verfalle dem Staatsanwalt
Die Sozialdemokratie verlange wenn man ſie beleidige daß ſie
wenigſtens antworten dürfe Reduer citirt Stellen aus Reden
Sr Majeſtät des Kaiſers ohne jedoch letzteren zu nennen die
ſich gegen die Sozialdemokratie richten zum Theil auch gegen
die Nörgler die ſich nach dem Zuſammenhang nur gegen Ange
hörige der Rechten richten können Heiterkeit Auch über den
Reichstag ſei bei Gelegenheit der Ablehnung der Gratulation anden Fürſten Viemarc etwas geſagt worden das noch keinem

Parlament in der ganzen Welt geſagt worden ſei Dagegen
müſſe ſich der Reichstag wehren Noch jüngſt ſei nach einer
Zeitungsnachricht bei Ablehnung einiger Marineforderungen von
vaterlandsloſen Geſellen geſprochen worden Wer weiß was

uns noch in Zukunft bevorſtehe wenn es ſo weiter gehe
Präſident v Bnol läutet und bemerkt Er könne keine An

griffe auf die Perſon des Staatsoberhauptes geſtatten wenn
gleich er bei dem eigenartigen Thema dem Redner ſchon weiten
Spielraum gewährt habe Es ſei bisher die Gepflogenheit des
Hauſes geweſen die Perſon des Kaiſers nicht in die Debatte zu
ziehen Beifale

Abg Vebel fährt fort Seines Wiſſens habe er keinen Namen
genannt Heiterkeit Die Gepflogenheit die Perſon des
Herrſchers in die Debatte zu ziehen beſtehe z B im engliſchen
Parlament nicht Es könne in Zukunft in Deutſchland nicht
weiter zweierlei Recht geben deshalb beantrage ſeine Partei die
Aufhebung der Majeſtätsbeleidigungsparagraphen Jn den
früheren Strafgeſetzbüchern der deutſchen Einzelſtaaten habe
immer der Grundſatz beſtanden daß der Herrſcher perſönlich
ſeine Zuſtimmung zu dem Strafverfahren wegen Majeſtäts
beleidigung geben müſſe Das ſei doch das Wenigſte was man
fordern dürfe Am Ende des 19 Jahrhunderts ſollte man doch
ohne Majeſtätsbeleidigungsprozeſſe auskommen die darauf be
züglichen Paragraphen ſeien ein Monument der Schande
Abg Dr Lieber Ctr Der Gedanke des Vorredners die
Majeſtätsbeleidigungs Prozeſſe von einem Antrage des
Herrſchers abhängig zu machen ſei wiederholt hierKautzert worden und ſei beachtenswerth Nach den

orgängen der letzten Jahre könne man allerdings
die Einholung der Erlaubniß des Monarchen für eine
berechtigte Forderung halten namentlich nach den ſonderbaren
Auslegungen des dolhus eventualis Aber trotz dieſer Erwägungen
könne ſich das Centrum nicht entſchließen das Kind mit dem
Bade auszuſchütten und dem Antrage auf einfache Aufhebung
der Majeſtätsbeleidigungsparagraphen zuzuſtimmen Die Be
leidigung des Staatsoberhauptes ſei in Deutſchland jeder Zeit
als Verbrechen angeſehen und beſtraft worden Der Abg Bebel

eine Reihe von Sachen hier vorgebracht die darthun daß
ijeſer Antrag nur ab irato verhandelt werden ſolle Der

Reichstag ſolle womöglich gegen einige Aeußerungen vor ndie von hoher Seite gegen den Reichstag gefallen ſein ſo en

Er habe aber nicht beachtet daß dieſe Aeußerungen nur auf
Zeitungsnachrichten beruhten die niemals bewieſen wurden

err Bebel und ſeine Partei ſcheinen ſehr empfindlich gegen
usdrücke wie vaterlandslos und dergleichen zu ſein das

Centrum habe Jahre lang ſolche und ſchärfere Beleidigungen
erdulden müſſen und exiſtire doch noch Das Centrum werde
den Antrag ablehnen

Abg Richter Die freiſinnige Volkspartei ſtimme mit dem
Antrag nicht überein werde aber für eine Kommiſſionsberathung
ſtimmen Heiterkeit um womöglich eine Reviſion der Majeſtäts
beleidigungs Paragraphen vorzunehmen Die Vermehrung dieſer
Prozeſſe ſei Thatſache und die Staatsanwaltſchaft leite oſt Ver
jahren ein die ſie lieber nicht einleitete zu denen ſie aber durch
Denunziationen gedrängt werde Ein Mittel zur Abhilfe wäre
wenn bei jedem Majeſtätsbeleidigungs Prozeſſe die Zuſtimmung
des Monarchen erforderlich wäre Majeſtätsbeleidigungs Pro

zſ tragen niemals zur Erhöhung des wleher der Majeſtät
i Jm übrigen ſeien die Strafen viel zu hoch gegriffen die

h die Strafe nicht denn viele Perſonenverlangen keine Gnade ſondern ihr Recht Auch ſollte der
e Wahrung berechtigter Jntereſſen dem Angeklagten in
ajeſtätsbeleidigungsProzeſſen zur Seite ſtehen Wenn jemand

r e wenn ſeine Jntereſſen in Frage ſtehen dürſeer och wehren Abgeordnete dürften z B ihre Intereſſen
als Mitglieder eines Parlaments verlreten
nur ein Privilegium der Redefreiheit gegen ein anderes
e e einſetzen Jm Reichstage werde nach alter Tradition

Hier könnte man

die Perſon des Monarchen nicht in die Debatte gezogen beſſer
werde eine offene ehrliche Beſprechung ſein wenn Aeußerungen
von hoher Stelle gegen den Reichstag überall beſprochen und
citirt werden s frage ſich ob die bisherige parlamentariſche
Sitte ſich aufrecht erhalten laſſen werde angeſichts der Vor

i er ſozialdemokratiſche Antragmache die deutſchen Fürſten durchaus nicht ſchutzios gegenüber
Beleidigungen es blieben ſelbſt nach Veſeitigung der Majeſtäts
el digungsparagraphen noch die BVeleidigungsparagraphen

kg Dr v Levetzow konſ Aus den Ausführungen des
Abg Bebel laſſe alles andere folgern nur ulchi die
Rothwendigkeit der Aufhebun der Majeſtätsbeleidigungspara

aphen Daß vie Majeſtätsbeleidigungen ſich gemehrt hätten
traurig aber man könne doch nur die Folgerung daraus

ehen die Strafen zu erhöhen Betreffs der Denunzigtionen
mme es darauf an ob ſie wahr ſeien Möge man die Strafenz unrichtige Anſchuldigungen vermehren Der Männerſtolz

ätige ſich doch nicht in der Majeſtätsbeleidigung ſondern in
m anderer Weiſe Es ließe ſich vielleicht darüber reden die
nleitung der Prozeſſe von einer beſonderen Zuſtimmung ab

hängig zu machen Der Antrag ſelbſt ſel natürlich un
on hgr Friedver

z Friedbera nl Eigentlich ſei der Antrag ſo wiez völlig indislkutabel die Agenten und d
e re Bebel paſſen vielleicht eine Republik wo das

e erhaupt aus dem Volte ſelbſt hervorgegangen ſei aber
richt für eine erbliche Monarchie Anders ſei es mit der Frage

l reformbedürſtig halte

die Praxis der Staatsanwälte bezüglich der Mojeſtätse hee die e e ſei namenſlich in Bezug auf
Aenßerungen die vielleicht in ganz vertrantem Kreiſe und vor
Jahren geſallen ſeien Am beſten wäre es wenn die verdündeten Regierungen einen reformirenden Geſehentwurf vor
legten J pmrnt oder ſeiner Kommiſſionsberathung könne

eine Partei nicht zuſtimmen aVig Bunte freiſ Volksp Es wäre vielleicht nützlich
wenn der Reichsiog durch eine Kommiſſionsberathung aus
drückte daß er die Majzeſtätsbeleidigungsbeſtimmungen für

Abg v Levetzow ſage man verletze die
Beſtimmungen des Geſetzes nicht dann habe man ſich über ihre
Strenge nicht zu beklagen Er werde Herrn v Levetzow hieran
erinnern wenn hier über eine Verſchärfung der Strafen ver
d werde Außer der Anwendung von Strafgeſetz
eſtimmungen gebe es auch einen Mißbrauch derſelben und ein

ſolcher liege bei dieſem Paragraphen oft vor Sollte die Er
klärung des Abg Dr Lieber nicht ab irato ſein Heiterkeit
Der ſozialdemokratiſche Antrag betreffe ja nur die ungeraden
Paragraphen laſſe die geraden welche die Thätlichkeilen be
treffen aber ſtehen Alſo ſeien die Fürſten durchaus nicht
ſchutzlos abgeſehen davon daß ſie auch Menſchen ſeien und als
ſolche auch durch die allgemeinen Beleidigungsparagraphen ge
ſchützt Der Reichstag ſei oft beleidigt worden ohne daß er
Strafantrag geſtellt hätte und ſein Anſehen habe dadurch nicht
gelitten Es gebe gewiſſe Dinge über die man erhaben ſein
muß Oft guſe eine Majeſtätsbeleidigung erſt mühſam konſtruirt
werden Auch müſſe der Staatsanwalt einſchreiten wenn der
Dennunziant darauf beſtehe Deshalb müſſe eine Beſtimmung
getroffen werden daß erſt eine Genehmigung zur Verfolgung
vom Staatsminiſterium reſp vom Reichskanzler eingefordert
werden müſſe Er ſei kein Anhänger des S 193 ſowohl in
jnriſtiſcher wie ſtiliſtiſcher Hinſicht und er ſei nur ein ſehr
mäßiger Schutz für den Angeklagten wie Redner an mehreren
Beiſpielen erläutert Die Majeſtätsbeleidigungsbeſtimmungen
ſeien um ſo dehnbarer je mehr andere Dinge wie der dolus
eventualis hineingeworfen würden Wenn wir dieſen beſeitigen
wollten müßten wir das ganze Strafgeſetzbuch ändern Er
reichen laſſe ſich eine Milderung der Strafen und die Einfügung
der Erlaubniß zur Straſverfolgung

Abg Dr Förſter Ant hält es für ganz nützlich daß der
Antrag Gelegenheit geboten habe in ſachlicher Weiſe die Frage
der Majeſtätsbeleidigungs Prozeſſe zu erörtern Wenn jährlich

600 Anklagen wegen Majeſtätsbeleidigung erfolgen ſo be
ruhten ſie ſicher auf einem n nämlich auf einem Ueber
maß von Denunziationen Man müſſe oft angeſichts von
Aeußerungen von hoher Stelle von dem Recht freier Meinungs
äußerung Gebrauch machen und verfalle dann leicht in eine An
klage wegen Majeſtätsbeleidigung Die Rechtſprechung habe hier
bedenkliche Auslegungen hervorgebracht Um hier eine Aenderung
herbeizuführen halte ſeine Partei eine Kommiſſionsberathung
ſür nothwendig

Abg Werner Ant ſchildert einen Fall eines Majeſtäts
beleidigungs Prozeſſes gegen ihn und ſtimmt dann dem Abg
Munckel zu Der Kaiſer müſſe allerdings gegen Beleidigungen
in Schutz genommen werden aber die Staatsanwaltſchaft dürfe
nicht ohne höhere Ermächtigung die Anklage erheben Es gebe

Perſonen die einen Herrſcher überhaupt nicht beleidigen können
und das Kapitel der Denunziationen ſei ein höchſt dunkles
Die De wird hierauf geſchloſſen
Das Schlußwort erhält Abg Liebknecht Soz und polemiſirt

gegen die Abgg Werner und v Levetzow Die meiſten Staats
anwälte gehörten der Partei des erſteren an Wenn Herr
v Levetzow den Rath gebe zurückhaltend in Majeſtätsbeleidigungen
zu ſein ſo ſolle er auch den Duellanten ſeiner Kreiſe Zurück
Witen predigen Jn England gebe es ſehr nie faſt gar
keine e er Jm alten Rom habedie Zunahme dieſer Prozeſſe gleichen e

Niedergang des römiſchen Kaiſerthums die Erhöhung der Strafe
hätte auch damals nichts genützt Jede Kritik der Handlungen des
Monarchen ſelbſt ſolcher die nicht auf dem Geblete der
ſondern auf dem Gebiet der Muſik und der Malerei liegen
ſei unmöglich Man dürfe in der Volksverſammlung nicht von
Dingen reden von denen das Herz und das Hirn eines jeden
Deutſchen voll ſei Der Reichstag dürfe ſich nicht einmal gegen
Angriffe vertheidigen und werde zum Geſpött anderer Nationen
Widerſpruch rechts Der Reichstag möge die bisherigen
Schranken ſallen laſſen Außerdem bitte er den Antrag anzu
nehmen Der Antrag Richter auf Verweiſung an eine Kom
miſſion wird abgelehnt

Nächſte Sitzung Montag 1 Uhr Zweite Leſung des Servis
tarifs des Nachtragsetats des Beſoldungsgeſetzes

Schluß 6 Uhr

Ausland
Der türkiſch griechiſche Krieg

Griechenland hat ſich dem Willen der Mächte unterworfen
und die Bedingungen angenommen an welche deren Ver
mittelung geknüpft war Schade daß man ſich in Athen ſo
ſpät auf das Rechte beſann und ſo lange verblendet blieb bis
man das Vas vietis zu koſten bekam Nun können die Mächte
ihre guten Dienſte bei der Pforte leiſten um zu verhüten daß
dieſe von dem Uebermuthe des Siegers ſich fortreißen laſſe
und dies werden ſie ohne Zweifel thun aber es iſt leicht be
greiflich um wie viel beſſer Griechenlands Situation war als
es vor dem Kriege die Mächte ſich gegenüber hatte und um
wie viel ſchlechter ſie geworden iſt ſeit es der Beſiegte der
Türkei iſt Das europäiſche Konzert verlangte nichts als die
Räumung Kretas die nun einer Drahtmeldung der Daily
News zufolge u nachmittag 3 Uhr durch Einſchiffung
der griechiſchen Truppen nach Athen erfolgt iſt mittels eines
diplomatiſchen Apparates von Noten und Ultimaten der lange
nicht ſo martigliſch war wie er ausſah und auch durch den
Uebergang zur Blokade nicht ſehr bedrohlich wurde Jetzt ſieht
man erſt wie thöricht Griechenland handelte indem
es den Krieg mit der Türkei begann denn es muß
nicht blos Kreta räumen ſondern auch die Autonomie
der Jnſel förmlich anerkennen und im übrigen ſein Schickſal
der Unterſtützung der Mächte anheimſtellen Aus Athen wird
den Times von geſtern gemeldet daß die Aktion der
Mächte ſich e darauf beſchränken werde die Einſtellung
der Feindſeligkeiten herbeizuführen Eine Erörterung der Friedens
bedingungen habe noch nicht begonnen Nichts ſei ſicher mit
Ausnahme des Punktes da en auf die Einverleibung
Kretas verzichte Dank der Energie und der Popularität
Ralli s ſeien antidynaſtiſche Kundgebungen vermieden und die
Ruhe in Athen nicht geſtört worden In pariſer politiſchen
Kreiſen fürchtet man daß Schwierigkeiten in Bezug auf die

Friedensverhandlungen eintreten Die Türkei habe die Friedens
reißen noch nicht bekannt gegeben doch ſtehe feſt daß
die Pforte außer der r Melungpaſſes eine Ent
ſchädigung von mindeſtens 150 Millionen fordern wird

ierfür wird ſie Bürgſchaften fordern Ohne die Sicher
r v evölkerung auf Kreta wird ſie keinen
e ießenDie tn waren Partei bevor der Einbruch am Melung

paſſe erfolgte und als ſolche konnten ſie einem gefügigenGriechenland das ihren Willen reſpektirte See und

der Mächte in
die Türkei anfiel und zu jedem kriegeriſchen Erfolge ſich unfähig

ritt gehalten mit dem

Politik

Fürſtenthron zu fördern
eine ähnliche Erhöhung ihrer Autorität nicht erlebt wie ſie ſich
ihrer infolge ihres Sieges über Griechenland zu erfreuen hat
Und zwar einer Erhöhnng der Autorität nach außen wie im
Jnnern Aber das Glück fordert Mäßigung Jetzt kann man
in Konſtantinopel nichts Klügeres thun
beenden dem beſiegten Griechenland den Friedenspreis zu er

des Siegers auf ihrer Seite hat und was an Scho
den Beſiegten zu erlangen iſt kann in Konſtantinopel nicht

nung für

diktirt ſondern nur auf dem w des Rathes
und der Ueberredung erzielt werden ieſer Unterſchied
ſpringt in die Augen aber in ihm erſchöpft ſich die
Schwierigkeit der Lage nicht Griechenland hat durch die Art
wie es zuerſt ſich mit dem Völkerrechte und mit dem Willen

iderſpruch ſetzte dann trotz aller Abmachungen

erwies den Anſpruch auf die Nachſicht des türkiſchen Siegers
verſcherzt ſeine ganze Hoffnung daß ihm ſein verwegenes
Abenteuer nicht zu thener zu ſtehen kommen werde beruht auf
dem Einfluſſe den die Mächte als die natürlichen Sachwalter
des Unterlegenen
werden Nach den Ereigniſſen von Mati Lariſſa Pharſalos
nach dem jämmerlichen Schiffbruch der Ethnike
dem überraſchenden Ohnmachtsbeweiſe der griechiſchen Flotte
braucht man in Konſtantinopel kein anderes Argument zu

in Konſtantinopel zur Geltung bringen

etairig und

als dasjenige welches ſich aus dem Eingreifen derzulaſſen
Allerdings wird man ſich mit Geduld wappnenMächte ergiebt

müſſen Jm Orient will gut wie übel Ding Weile haben aber
wenn die europäiſche Diplomatie im Felde erſcheint dann ver
zögert ſich das übliche bedächtige Zeitmaß der Geſchehniſſe im
Orient noch um ein Beträchtliches und Jmmer noch lang
ſamer voran lautet die Loſung Vielleicht geht die Meinung
vor Ende Juni ſei der Friedensſchluß nicht zu erwarten zu
weit aber auf einige Wochen Geduld wird man ſich jedenfalls
gefaßt machen müſſen

Vom Kriegsſchanplatze ſelbſt liegen keine Nachrichten von
Bedentung vor

Ein konſtantinopeler Telegramm des Standard meldet die
Türkei ſetze die Rüſtungen in großem Maßſtabe fort

Eine Depeſche des Blaktes Sabah aus Jan ina vom
Dienstag meldet Jnfolge des Vorrückens der türkiſchen
Truppen flüchteten alle in Epirus noch befindlichen griechiſchen
Truppen nach Arta und ließen 3000 Gewehre 300 Kiſten
Patronen und ein Gebirgsgeſchütz zurück

Der Vali von Monaſtir telegraphirte an den Miniſter
des Jnnern Jn Diskatz drei Stunden von Kataring in
Epirus ermordeten irreguläre Griechen den Major HafizJsmail Effendi und einen Korporal die beide verwundet in
einem Landwagen ins Hoſpital geſchafft wurden ſowie den
Kutſcher der den Wagen lenkte

Einer Meldung der Agence Havas aus Lariffa vor
Dienstag vormittag zufolge befindet das türkiſche Hauptquartier
ſich jetzt in Tekes bei Pharſalos

Eine amtliche Kundgebung betr die Verwaltung des
occupirten griechiſchen Gebiets beſtimmt Ein aus
der Gendarmerie der Vilajets Monaſtir und Salonichi kombi
nirtes aus Landſturmpflichtigen des Grenzgebietes ſich rekru
tirendes Bataillon wird nach Lariſſa geſchickt Die früheren
türkiſchen Konſuln in Lariſſa Volo und Trikkala
z Kaimakams auf ihren früheren Poſten ernannt mit dem
Auftrage das Gemeindeweſen die Adminiſtration der Städte
in dem betr Rayon die Ortspolizei und das Zollweſen zu
organiſiren

Nach einer aus Skiathos geſtern in Athen eingegangenen
Meldung kaperten das griechiſche Kriegsſchiff Peneus und
das Torpedoboot 14 bei der Jnſel Tenedos einen die türkiſche
Flagge führenden Dampfer der Hadjidauti Geſellſchaft Der

ampfer beförderte etwa 100 türkiſche Soldaten und 6 Offiziere
darunter ein Major an Bord des Schiffes befanden ſich außer

dem 300 Martini Gewehre mehrere Tauſend t6 Mitrailleuſen und verſchiedenerlei Proviant Der türkiſche
Major wurde im Beſitze einer Summe von 4000 Pfund
zen Der gekaperte Dampfer wurde nach Skiathos
gebracht
Inzwiſchen ſtellen ſich bereits Liebhaber für den zu ſchaffenden

werden

Fürſtenthron auf Kreta ein Die Wiener N Fr Pr meldet
aus Konſtantinopel eine guf der Pforte beſtimmt auftretende
Nachricht wolle wiſſen daß die Ex Kaiſerin Eugenie für
nächſten Monat einen längeren Beſuch in der türkiſchen

angekündigt hat um eine Kandidatur eines Prinzen
aupt

es Hauſes Bonaparte für den zu ſchaffenden kretiſchen8 Seit dem Krimkriege hat die Türkei

als den Krieg zu
leichtern dann aber auf die Einleitung der ReformAera ſich
vorzubereiten in welche man um ſo zuverfſichtlicher eintreten
darf als ſich auf dem theſſaliſchen Kriegsſchauplatze an dem
Beiſpiele der türkiſchen Armee bereits erwieſen hat wie
reformfähig die Moslims ſind ſie nicht die Griechen haben
dort das Element der Civiliſation repräſentirt Wenn die
Pforte gut berathen iſt wird ſie der Vermittlung der Mächte
ſich ohne Säumen zugänglich zeigen auch wenn dabei der von
ihr erhoffte Siegespreis eine Minderung erfahren ſollte ſie
kann nicht beſſer ihre Ueberlegenheit darthun als wenn ſie ſich
damit begnügt den kecken Angreifer der ihr an die Beine
fuhr gründlich gezanſt zu haben dafür aber ſich raſch der
Aufgabe zuwendet die moraliſche Frucht des Sieges auf dem
Gebiete der inneren Entwickelung zu ernten Man hat wieder
einigen Reſpekt vor ihr in Europa aber um ihn nicht ein
zubüßen muß ſie nunmehr beweiſen daß ſie ſelbſt ſich nicht
blos militäriſch ſondern auch kulturell und politiſch zu
europäiſiren vermag

Oeſterreich UNngarn
Jm ungariſchen Abgeordnetenhauſe beantworteter Miniſter röſident Banſſh mehrere Interpellationen

iber die äußere Politik Er erklärte in Bezug auf die
Kaiſerreiſe nach Petersburg der Dreibund bilde nach
wie vor die unverrückbare Grundlage der äußeren Politik
Oeſterreich Ungarns der Dreibund habe durch die Kaiſerreiſe
keine Veränderung erlitten Die friedliche Tendenz des Drei
bundes ſei bekannt und dieſe ermögliche auch anderen Mächten
ein Zuſammengehen mit dem Dreibund Jn der Orient
frage kann der re zu ſeiner größten Befrie
digung feſtſtellen daß die Ziele Rußlands die Erhaltung von
Ruhe und Ordnung ſowie des status quo auf der Balkanhalb
inſel ſeien und daß dieſe Ziele mit den von der öſterreichiſch

ſche Orientpolitik verfolgten übereinſtimmten Die
freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen OeſterreichUngarn und
Rußland hätten aber durch die Kaiſerreiſe eine weſentliche
Kräftigung d

Der Peſter Lloyd führt in ſeiner i r Nummer aus
daß ſich eine ungariſche Miniſterkriſis aus dem Gegenſatz
der beiden Regiernngen in der Quotenfrage nicht begründen
laſſe Nach dem Ausgleichsgeſetze hätten die beiden Kabinette
falls in der Quotenfrage eine Einigung nicht zu erzielen ſei
nicht zurückzutreten ſondern ihren Parlamenten hierüber Bericht
zu erſtatten und die Entſcheiding der Krone bezüglich der Quoted erweiſen jetzt ſind ſie nur Vermittler denn an

ihre Stelle iſt als Partei die Pforte getreten die das Recht
nen Dies ſei der geſetzliche Gang der Dinge und die

r ſengerüchte entbehrten daher jeder thatfächlichen Grundlage
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Der Prinzregent Lunitpold von Bayern iſt mit ſeinerm J Prinzeſſin Thereſe zum Veſuche ſeiner Schweſter
der Herzogin von Modena geſtern früh in Wien eingetroffen
und am Bahnhofe von der Herzogin empfangen worden

Afrika
Nach einer Meldung der Evening News aus Kapſtadt

t die Antwort Transvaals auf die Note der
tiſchen Regierung auf dem Rechte Transvaals ein

Schiedsgericht zu fordern Ein Schiedsgericht ſei
am beſten geeignet eine Klärung der Fragen herbeizuführen

Gerichtsverhandlungen

5 BHerlin 12 Mai Das Urtheil in dem großen
Bandendiebſtahlprozeß gegen Schmiedecke und Genoſſen
über den wir wiederholt berichtet haben iſt heute geſprochen

worden Zwölf von den angeklagten Dieben wurden zu zwei
einhalb bis ſieben Jahren Zuchthaus neun hl zu gee

eilt woAngeklagte wurden freigeſprochen Jnsgeſammt wurde auf 49
Jahr Zuchthaus und acht Jahre Gefängniß erkannt

Monaten bis eineinhalb Jahr Gefängniß verurt

Provinzialnachrichten
O Löbejün 11 Mai Feu er Heute nachmittag in ſechſter

Stunde wurde in dem nahegelegenen Wieskau ein Schadenfeuer
tbar wodurch die hieſigen Feuerwehren alarmirt wurden und

fort abrückten Das Feuer war in den Nebengebäuden des
Stellmachermeiſters Hoffmann ausgebrochen und wurde e

ie

bereits in Thätigkeit waren auf ſeinen Herd beſchränkt Außer
dem waren noch mehrere Feuerwehren zur Stelle Die Ent
eher iſt bisher unbekannt Der Beſchädigte ſoll nicht

Verein mit den Plötzer und Hornsdorfer Feuerwehren

verſichert haben

W Querfurt 12 Mai Baumfrevel SchünellerTod Jn vergangener Nacht ſind von ruchloſen Händen auf
der Gottesackerpromenade 12 Stück friſch gepflanzte Obſtbäume
abgebrochen worden Da ſich derartiger Frevel in unſerer Gegend
jetzt oft wiederholt gelingt es hoffentlich bald die Miſſethäter
z ermitteln und unſchädlich zu machen Der Landwirth

einhold Lützkendorf von Obereichſtädt welcher ſich von der
Jnfluenza wieder ſo weit erholt hatte daß er ſeiner Beſchäftigung
nachgehen konnute fiel beim Pflügen plötzlich um und war ſofort

X Magdeburg 12 Mai Gefährlicher Eiſenbahn
r Geſtern abend 97 Uhr riß ein von Magdeburg

euſtädter Bahnhof gehender Güterzug hinter den
erſten zehn Wagen auseinander ſo daß die Maſchine mit den
10 Wagen weiter fuhr während die abgeriſſene endloſe Wagen
reihe infolge des ſtarken Falles führerlos nachfolgte Die
Maſchine mit den 10 Wagen paſſirte den Neuſtädter e

er
geſammte Zug ſei wurde von den Beamten die Wegeſchranke
geöffnet und Pferdebahnen und Fußgänger wollten eben den
Nebergang bewerkſtelligen als die führerloſen Wagen nach
gerollt kamen Glücklicherweiſe gelang es noch alle Paſſanten

W ſo daß ein namenloſes Unglück verhütet wurde
nterhalb des Ueberganges entgleiſten drei Wagen wobei die

dortige Weiche zertrümmert wurde Dadurch erlitten einige
berliner Schnellzüge erhebliche Verſpätung Durch die Kata
ſtrophe war der Verkehr vollſtändig geſperrt An dieſem
bedenklichen n w ereignete ſich auch nenlich bei
Anweſenheit des Miniſters ein unliebſamer Zwiſchenfall Da
die Schranken geſchloſſen waren verließen der Miniſter der
Oberpräſident und die anderen Herren die Eguipagen um

die Wagenſchranken geifſuet wurden fuhr eine der Equipagen
ie gerieth aus der Fahrreihe und ver

mit den entgegenkommenden Geſchirren auf dem
Bahnkörper ſo daß eine große Stockung eintrat die erſt mit
ollzeilicher Hilfe beſeitigt wurde Die Zuſchauer bedauerten

dieſem Falle nur daß der Herr Miniſter und die anderen

nach dem 9

Da man nach der Durchfahrt annehmen mußte daß dies

Bahnübergang auf der Fußgängerpaſſage zu überſchreiten

eiwas zu ſchnell vorwickelte te

ſtreng Perſonen den Wagen leider verlaſſen hatten
ätten ſonſt die Haltloſigkeit der Zuſtände dieſes Uegernehen

icam eigenen Leibe erfahren können Der Umbau ſcheint
recht zu verzögern

Eiſenach 11 Mai Mit dem Burſchenſchafter
r ää der alljährlich in der Pfingſtwwoche hier tagt

dieſem Jahre die feierliche Grundſteinlegung zumſoll in

J JS Z T

ſie

Burſchenſchaftsdenkmal auf dem Wadenberg verbunden werden

Vermiſchtes
Vor den Augen ſeiner Brant erſchoſſen hat ſich in der

ſtädtiſchen Forſt bei Drewitz in der Neumark der Militär
Jnvalid Golze aus Berlin der urſprünglich die Gelb

erlernt hatte war vom Militär als Jnvalid mit dem
ivilverſorgungsſchein entlaſſen worden und ſollte demnächſt beim

berliner Polizeipräſidium eintreten um eine Probedienſtleiſtung
durchzumachen Seit einiger Zeit hielt ſich G beſuchsweiſe
einen in Drewitz wohnenden Eltern auf Dieſen ſowie ſeiner

raut hatte der Lebensmüde brieflich mitgetheilt doß er ſich das
Leben nehmen wolle Da er in dem Schreiben auch den Ort
der Ausführung feines Vorhabens bezeichnet hatte ſo begab ſich
ſeine Braut ſofort dorthin leider kam ſie aber zu ſpät denn als

e ſich auf dem nach Drewitz führenden Fußſteige befand und
ereits ihres Bräutigams anſichtig geworden war fiel plötzlich

ein Schuß der den Lebensmüden zu Boden ſtreckte Die Motive
zum Selbſtmord ſind bisher nicht bekannt geworden

Ein Arbeiter Theater Arthur Krupp der Beſitzer
ger Metallgießereien in Berndorf unweit Wien

etter Friedrich Krupp s in Eſſen beſchloß zur Feier des
Regierungsjubiläums des Kaiſers Franz Joſef für ſeine Arbeiter
ein Theater zu bauen Er beauftragte die Baumeiſter Fellner
und Helmer mit dem Entwurf der Pläne Die Eröffnung des
Theaters ſoll im Herbſt nächſten Jahres ſtattfinden

Aufgelöſte Verlobung Wie aus Wien gemeldet wird hatdie ngerin Bianchi ihre Verlobung ſt dem eks
Pollini aufgelöſt
Der grün angeſtrichene Winter Aus Steiermark
Kärnthen Krain Salzburg Tirol und Schleſien
wird Froſt und ſtarker Schneefall gemeldet

zur pariſer Kataſtrophe Der Seltſamkeit halber ſel ver
zelchnet daß die pariſer Neunmalweiſen am Dienstag einander
ren voll zuraunten der ungenannt bleibenwollende Spender
der Million für den Charitébazar ſei Kaiſer Wilhelm Später
ter man die Spende rühre von Frau Lebaudy her Man

rt fort den Figaro trotz ſeiner Abwehr mit Geld zu über
ütten am Donnerstag gingen weitere 169,000 Fres ein doch

nd verſtändigerweiſe 46,000 Fres ausdrücklich für die Retter
eſtimmt

Ftalieniſche Ränber Jn der Nähe des in den toskaniſchen
Sümpfen gelegenen Groſſeto das ſeit Alters als der Sitz
des Räuberunweſens berüchtigt iſt wurden laut einer römiſchen
Welding der Kaufmann Erocchi und ſein Kommis Mori auf

ſtraße von einer Anzahl mit Doppelſlinten Bewaffneter
aufgefordert ihren Wagen anzuhalten Sie peitſchten jedoch die
A u ſchnellerer Gangart an Ein Brigant feuerte und

der Lan

choß Crocchi Mori entkam
Ding er und Verbrechen Jn Sommerfeld Lau

iſt geſtern die große Tuchfabrik von Teſchke Sittig voll
ndig niedergebrannt Der Schaden iſt bedeutend Auf dembe Seligenſtadt Heſſen ereignete ſich in der Nacht

vom
fall Der 19 jährige Hilfsbremiſer Hupp aus Lauerbach wollte
nachts 1 Uhr anf den fälligen Güterzug Eberbach Haßan auk

bei

ein

onnabend auf Sonntag ein bedauernswerther Unglücks

Stunden verſchied Jn Elbing verſuchte der Tiſchler Fengler

t ehe d an erſ n Die e iſt rihr auch ein Auge au ochen ähins Krankenhaus gebracht wurde t Belege verpaſtee

Perſonalnachricht Jn Leipzig ſtarb der angeſehene Lyrlker
Epiker und Dramatiker Rechtsanwalt Dr Adolar Gerhard
Mitbegründer und von 1871 1884 Syndikus der Genoſſenſchaft
dramatiſcher Autoren und Komponiſten um die er ſich durch
ſein thatkräſtiges Eintreten zu ihren Gunſten gegenüber den
Theaterdirektoren außerordentliche Verdienſte erworben hat

Letzte Telegramme

Paris 13 Mai Präſident Faure empfing geſtern
nachmittag den ruſſiſchen Botſchafter Grafen Mohrenheim

ſpringen glitt ab und gerieth unter die Räder Schwer verletzt welcher ihm nachfolgendes vom 7 d datirtes Hand ſchreibenwurde er nach dem Kreiskrankenhauſe gebracht we nach er Jeden d h
Herr Präſident Sehr lieber guter Freund

Die Kaiſerin vereint ſich mit mir Jhnen die lebhafte Be
wegung auszudrücken die uns das entſetzliche Unglück im
Wohlthätigkeitsbazar empfinden ließ Sie kennen unſere Ge
ſühle ſür Frankreich zu gut um nicht der tiefen wahren
Theilnahme verſichert zu ſein die wir an dem Unglück nehmen
das ſo viel herzzerreißende Trauer und entſetzlichen Schmerz
in Paris wachgernfen hat Aus ganzem Herzen uns dem an
ſchließend was Sie perſönlich bei einer ſolchen Prüfung
empfinden müſſen liegt es uns am Herzen Jhnen unſere
Sympathie wie die ganz Rußlands zum Ausdruck zu bringen
Laſſen Sie Herr Präſident ſehr lieber guter Freund mich
Jhnen gleichzeitig die Verſicherung meiner aufrichtigen un
wandelbaren Freundſchaft erneuern

Nikolaus
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Kaffee

Bäder und Sommerfriſchen
FPotrolo um

t 12 Mai Petroleum fest Standard vlie
e Friedrich roda in Thüringen Unter den rorten

nicht nur pürin ens ſondern auch Deutſchlands edrichroda einer der net Ju einem herrlichen alte u darg 12 Mal Kaffee beh ment 2000 Sack r
440 m über der Meeresſläche liegt das trauliche che v e w 12 i 29 8antos Bremen, 12 Mai Rörsen Schlussbericht Raffinirt PetroloamStädtchen von einem prächtigen Kranze zahlreicher ſchöner J Por Sept 41 G r März 42 Offiz Notirung der Bremer Petroleum Börse Höher Loco 5,50 Br

Hamburg 12 Mai Nachwilttagebericht Bericht der Hamb Antwerpen 12 Mai Schlussbericht Ralkini T wolasVillen und dichtbewaldeten ausſ Stsregen ergen ſchütend pirma ehe Gemp Kaſſe good arernge Baptor per Mal 30 i 10e0 er a Br per Mai 109 n
vor Nord und Oſtluft umgeben eilenlang führen ſauber per Sept Al per Der 420 per März 425, Ner Tervr 12 i Teiegr en näure ne in er
gepflegte Wege mit zahlreichen n verſehen durch die Ramburg 12 Mai Abende 6 Uhr Berieht der Hamb Firma Vork 6,20 do in Philadelphia 6 15 do Refined in Cases 6,65 do
prächtigen Wälder und anheimelnden Thäler nach den be rieb u Comp Kaffee good average Santos per Mai 809 per Sept Fipe line Certiſio per Mai 86,00
liebteſten Ausſichtspunkten Die herrli mgebung Friedrich Berre u v 10 Vur 9 Wig Nerieht der Hemdrodas ſeine gebe e ſein konſtantes Klima ſeine erfriſchende pirnt Peter er e Co Kolſes zog arerere Santes per Wasserständo 4 bedeutet über unter Nul
und kräftigende Gebirgsluft ſind die beſten Heilfaktoren die per Mai 49,00 Sept 50 00 Der 5050 Behs 5 e Tra r un V rdieſem Orte gegeben ſind und die ihre Wirkſamkeit ſchon öfters u h W T mgegeb e ihre Wirkſam Amsiferdam 12 Mai Java Kaffee good ordinary 469 Ariern Brückenpegoſ II A Na Tan den mannigfaltigſten Krankheitsformen bethätigt aben Alle Rotterdam 11 Mai Die heute hier durch die Nieder Weissenlels Oberpegel 256 v epredigen Srkt e per rght Vubetfa nd in 32 a 24 7 r A z tion über v 42 Ünterpegol or Kothe s Sanatorium eine fachgemäße Durchführung einer en Java isten un allen ang Kaffee ist wie Trotha II2 Mai 2,3013 Mai 238 8 SWaſſer elektriſchen und diätetiſchen Kur uſw gegeben und eine folgt abgelanten Alsleben Oberpegol III Mai 424 i2 Mai 43 1
Naturheilanſtalt deren Beſuch ſich von Jahr zu Zr außer Es wurden angeboten n Unterpegel 1,86 1,98 2ordentlich geſteigert hat mit Sonnen Luft Dampf und u Green 1751 2Wannenbädern Packungen Maſſage Diät uſw iſt gegründet Ballen j Beschreibung Taxe Ablauf do UWoierjegei u i Jworden Die Verkehrsverhältniſſe vervollkommnen ſich mit Leet
jedem Jahre Zwei Eiſenbahnen vermitteln den Verkehr durch 222 K a 50 B Padang V I B 63 à 66 65 d 66 Moldau Taer Bgor Boeca 25 Züge nach allen rn hin Eine Fern 3,699 B Java Preapger 97 2 2 à 403 et e ſWreh Fen rJ h verbindet Friedrichroda mit allen größeren Städten 185 Tjilatjap 92 209 W I c i gereutſchlands Regelmäßige Omnibusfahrten erleichtern den Be 1 2 e e 53 à 6533 pis 54 n m 7 uſuch des Juſelbergs Das neuerbaute Elektrizitätswerk verſorgt 357 7 5 z 34 Idgbunrien po e Roulen l
den größten Theil der Stadt beſonders das neue ſchloßähnliche 4,961 Probolingo l 243 a 2 37 an i e Barby 282 10 e
mit allem Comfort der Neuzeit eingerichtete rhaus w 6,026 Pasoeroenn Pardubitz 40,68 2 Magdeburg 2,19 sg o un 146 2 47 46 à 47 rg 1unſere ca 10,000 Kurgäſte exkl der Paſſanten durch täglichel 058 Tiveris 25 244 231 2 Brandeis 7 7 3uermände 7Konzerte Kinderfeſte Jlluminationen Feuerwerke gemeinſame e rin a rig 10 a 20 im à 23 3 7731Waldpartien und weitere Ausflüge ſowie Tennisſpiele uſw S u Pive 7 e ne u 2 ßd iae nterbalnn ne n cägi ehe Aibicechs lung finden 757 S Fe mer vo 2 Knie i e e e h m
uch der verwöhnte Großſtädter findet hier ſommerlang alle ie den obihm unentbehrlichen Genüſſe ſogar ein Sommertheater eine Zuexor avut es a m a emg

reiche Auswahl von vorzüglichen Wohnungen n T 66 Jarazuoker 106 rubig Räben Rob Sohiffsveorkehr und Prachten
Finſterbergen im Thüringerwalde 3 km von Friedrich

Prrece z c Dre hieße dem Rennſtiege Thöringer Saſinen Sie 7 10be0g Dontsone Rypoth Plan avriofe ſtmaleriſch in einem von der Leina durchfloſſenen ale gelegen ger m 10b eutsohe Kypoth Pſanädvrliofe flnowraxl Steinsalzb I 68,7 adicht umgeben von den herrlichen Fichten und anneh Gerlner Börse vom 12 Mai Dre nut 1875 h atte urd 3
e ern Westf Draht Industriel 8 136,003 Königin M hügeſchützt gegen rauhe Winde iſt Finſterbergen zu einem ſtillen Ergänzung zu Aen Notiruvgen do OVnion Ronv 1 V r e i u o 94,20

nervenſtärkenden Sommeraufenthalte hervorragend geeignet im gestr Abendblatt po 68 h St Pr 7 v h ie iigett W e Wend z durch die un r e z 158,50ia0 40 VI und ar e leider Baderitz e in kh dä er Nadelhölzer reich an Ozon Die Um o i o v an b 10051 4 103 000 arise Tietban kony 9 tgebung welche ohne Steigungsſchwierigkeiten auf zahlreichen z Frau nekeortabr erenet a o 81 o heut franäsen Ob 4 100 800 o do S P 0 124 258 t
ſchattigen Promengden und guten Waldwegen zu beſuchen iſt Fotereburg sie Wien do do V VI 4 104,000egevuras Berg werk 2 obietet an Landſchaftsbildern einen reichen Kranz Jn der Ent London 2 e Paris 2 heuis Hyp Ftäde 4 tie e z 50fernung von 3 km erfreut den Beſucher das NeuSpießberg am ITyp e à 10 4 o o ſenden wert 9 17 7Peu erg Deontsohe Blgenvb Prior OblIg do unkdb bis 19001 4 101,75b do St Pr 0 11607,750r Friedrichroda der Rennſtieg c und in weiterer Doutso s Fon a a r o alte Ser 95 98800 KheinisehestahlIit G 10 198 756
Gr andn der Jnfelsberg Stunden Tabarz Tambach Harmeor Ramamſeiſs ſ v 100 200 Aeinz Ludw 75 76,781 4 do S 46 105 uk 1905 s 1010 be PSehlesisch Zinkhütien 12 293,600

eorgenthal Omnibus zu den Hauptzügen am Bahnhof täglich Berliner Siadt Ob 32101 400 do v iöoo 10c0 100 Pleininger ITyp ädb 4 Jtadtberger IIüt e 120 o
zweimal Frequenz im Sommer 1896 nahezu 500 Perſonen do do 1602 31101 4000 treu Südbahn 4 200 a 1 1 98 99,60b46 Wurm Revier 4 1124,30629

4 Zur weiteren Auskunftertheilung iſt jederzeit gern bereit der Magdebnrger St an 3 101 106 do II unkdb bis 19001 4 I101 9022
4 Vhgtieae des Verſchönerungsvereins zu Finſterbergen Herr wer en 31 Deoutzohue Vigenb St r Präm Ptahr z W ovl Ina

Le 9 genv St rlor räm P V ue rer tn 4 4 o en er S v t g naustr u Borgw GesBad Lobenſtein Sobald der Frühling ins Land zieht Beirizche Anleihe 122,200 Brealau Warzehan 81,50b do i V V uicb b i0051 4 102 100 T EHeſtr Geseſſseh ſo
fordert der überangeſtrengte und nervös abgeſpannte Hor er Fraunsenw 20 Tr T ſ 6 820 Dortmund Gronan 4 163 90 t prenssische 3 100 298 J schersleb Kaliwerke 6

r Bäder und Sommerfriſchen öffnen re Köln Mind Pr Anh i e 3527 h er e n r an 104,2560h Thore wieder und biet jiamb 50 Thlr Tor 3 i38 n n h l 2904 u r eh Erfriſchung r günſtigſte n a und eininger il Ta o 22 Hoaenseohs 4 2 z 106 Bortinivger Union nteeBei der von Jahr zu Jahr aber immer n werdenden erſ e r t ler e ehe z W5 r r Jeher Seeigeanſtatten wird die Wahl oft recht ſchwer Es Anzinaisoue Fonas h re 100 e e e eüene Ah 97,5012
er vielen unſerer Leſe im r Centrh Pdb 1 4 aphta Obligationen 6AAerhſenteit an Bub Jobelſteln Gieh leten Bande e e n e 1280 eradentecher Mon 4 102 vn ſtein iſt ſchon ein älterer thüringer Badeort klimatiſch und land arletis 1001ire In 25 Oper ener erneite 4 100 ob W v Vir u z e e

e ar wer gſe Sane Helm itte nd weithin Buvar SiaguAul le 5 137 reren W Foologiseher Garien 5 102 odeka nd empfohlen und es iſt daſelbſt Famili 21 Pr IIp V A G Cert 4 teo oocderen Mitglieder verſchied en Chiien Goln Anl 18891 4 88,750 do Gold Pr 2 104 10bene Arten von Bädern gebrauchen i b o torr okalbah 4 101 do do 1905 4 102,755 Bank Aktſollen Gelegenheit geboten zur Kur zuſamm Chineaisehe Anleibe s los o fordern 360 do do Gort e 750 hen

Tee ba ren See u el u ahnen n t e enihn Triptis Lobenſtein iſt eine der ſchönſten und int do o do 4 Obligationen s los ob m o hen oa r Von Ziegenrück kis Seelen detara greiburg 15 Nr I r r e e a eieſelbe nicht weniger als fünf größere Tunnels vier Brücken Grieeh A4vl leer 7 n Don r u doine a und wangorod Dombr gar 4 104,800 ihr rür in z 109 50 Cob Goth Kredit Gee, 5 se ehe e Ueber alte Entel en t näherer e et e eh en e re on gratis do G A 1 y 1890 Wunr As Ob 89 4 101,25b 2 d e o e e unziger rivaverſendet 2d4 Anl v Kurs Posensche be Landesbank 8M aiIäud 10 Iire I 12,500 Kursk Kiew 101,900 12 R 104,603 ssauer ILandesbankh 016 ad Salzungen Am 1 Mai wurde hier die Mezikeggr An h h 1 4 e h IFeuerrichtete Kinderheilſtätte Eharlottenthal im Beiſein werwe See u 4 ypoties beriErbprinzeſſin Charlotte des Erbprinzen Bernhard und der Oesterr 18600r ooge S 151 00baBMoe Swielenas 5 104 626 Bor Drezdener Bank verein 7 1s s
Prinzeſſin Fedora von Sachſen Meiningen ſeterlichſt eröffnet Kamts sagt 189 rer e B do Krodit Anstalt I2 i 126 20b8
Die Anſtalt welche einige 46 Betten erhält iſt vorzüglich ein Kuss Gold i88 es 277 h 2 Tob Engoner Kredit 74 gerichtet und ſoll unbemittelten Kindern ohne unter ied der n Onent An I r 25 er 157Konfeſſion den Gebrauch der heilkräftige Quellen Sahungens d n e 1 R geeänn inmert rungermöglichen Das Hauptgebäude welches mit ei b uns 95 h 4 e e ha 3 o2,600 Iziemnrokhiſtte s 2s2 uami M rohe 5Badehauſe durch ei üb t einem beſonderen o Boden Kredit 5 I122300 etankgeiee z Gonifaeius Berg wert e e e P 7Künſttert h einen überdeckten Gang verbunden iſt iſt von o ao gar 108 300 Warsehau Wiener 10ert 4 ſo acius Bergwerk 0 I128,90bz HIamb Com u Hiek B T 134,259
dünſtterhand mit reich geſchnitzter Holzarchitektur geſchmückt und Kuss Prim Aul 18641 5 180 70 wen Ser ſ102 80 n Bgrg war 4 Zu I aigaberg Vereinsb 5 ſie

liegt inmitten eines großen geſchmackvoll angelegten Gartens 0 Wo j68 5 l174 Wladikawskas Oblig 4 102,60ta6 Bergw 8 289 256 Leipziger Bank 7 e 374 50
in dem ſich Spielplätze und eine große überd Schwed S Anl I8861 3 i do ukdp b 19061 4 101 6 ba Alarie 0 los c lübecker Kommerab 622pielplä e große überdachte Wandelhalle B Anl itob u n Duxer Kohlen kon 12 172,500 Sag i tbefinden Di P J a d 1890 3 Manito a r2 1933 4 103 100 gdeburger Privatb s 107,7560 ße Pflege der Kinder geſchieht durch Sch 2 e war Eschweiler Bergwerk 3 aaus d r t weſtern do Uyp Pdi 18781 4 102,706 Northern Pac I b 1921 6 n 8 85 25 Nordd Grund Kredit 5 106 10 haus dem Eraſchnitzer Diakoniſſenhauſe in Oberſchleſien ückce Iuleiro W i058 elsenkireb Guasstahij 2 129,060 Pr Hyp B Spiein S 133 60b5

S o Aadmirit 4 6 51 43 III rs 193 s m r e i28 5028ho5 6 d r ealkredit Bank 68,758Waaren und Produktenberichte a e n auisn Fraz 1831 108 100 ter a 7
Goetreide do Kr R 11 a o 84,196N tral Paciſie 6an ne r t 7 o len Industrle Aktlon Leipziger Börse 12 MaiMais Mai 30 Juli 30 4 p 76 A G t Anilinfabr 229,25bab Angaiolische t Zt Zt Nkracht I Sept 35 Mobi 380 Goetreide T 77,25äng ise n O i886 e bach Beri äu 2322 97,608 4 Manst Gew 1882 500 103,008

Chicago 12 Mai Telegr Weizon Mai 749,, Juli 737 Zunge v Sonne 210 erb i 0 1889 88 00b e 9757 45 t tor,750

m 12 Mai W e e r r n pr Siaiiichi iäsa arurg 12 au erl Charlbg 7 55 o Siaatnaanl r100 65 iegzes r gen e 7 2 holstelnischer loco o B Wilmersd G 26 727,000 do 67 Kv 490 c 1olcor 31 Alib n 1000 i
t re loco 81 Hafer zuhig Qogete hl loeo 120 u n Biseonbann Stamm Anton i Landrentenbr 500 100,253 i do do s 5000 18
f ett in 12 Uai iWei 53 erl Anhb Maschinen t125 1 55 elzen 153 160 Rogren 116,00 Eafer Berliner Bockbrauerei 182 80 Aachen M astricht 2 2501 Div EBlsonb Stamm Axt PivWien 12 Mai Weizen per 3fai Juni 7,64 Gd 7,65 B do Brauerei Königst 143 700 Ja ltepburg Zeitz 10 15 Auurig Tepl 5 Ieipa Baubank 103,008Her 721 G 7 25 pr a e Br ver o Union Gratweii et i 8o Bann tienrader B i uzzig Tepl 500 ſast oog o Eiextr Werke 132,500z 7e 13 Br Hofer per Alai Juni 74 Gd W er M al erat Biantenn e 134,00b n r A 467 herbet 5 5,90 Br 9 3reslauer Oelwerke tal Meridional Eb 12 z At B o Gr elektr Strassb 264,9R Pest 12 Aoi Weizen ruhig Ineo per Juni 7,41 04 42 Charlotth Wazaerwerk 254,908 Jora Simpi v Wesib ob 3777 9 m u B 231,250 10 do Bierbr Reudn T

F r erbet d 697 Br Roggen per Herbet 575 Gd 577 r lndwigahut Bexbach 10 2 3,006 ar r I s v u Co 206,500

r Herbst 5,31 5 34 hemn 7r Amen t her des 4 2007 2 AMarienburg Alawks 84,000 11 45 ist Senrens 174 00per Mai do per Nov 172 Roggen er e steigend do Disech Gasglühl, Ges 130 7489,0 Ausländ Bisenb Stamm n 55 Mapsfelder Kuxe 1048,Cda2
üogerin a r z 162 e per n 107 u u r Termine z t Stamm Prior Aktien t Divy Bisenb Bt P Axt 8 Saechs Kammg SpL ongon 12 Mai Schluss Mat iest Schwimmend Aerteld Farhenfabr 18 325 8 olbrig g5 oWeizen ziemlich begehbrt amerik er 9 vwimmender rother Hrämannsdort Spinn 88,006 JAussig Teplitz 15 s Dax Bodenb Lit A 8 Sächs M b Boeeh erik Hafer z sh höher Stadtmebl 25 bis Freund Masen kony 15 279,000 Böhmische Nordbahn s m c do B 16 r 194,750

Spiri das Harburg Wien Gummi 22 4414 do Wesztbahn 8 ehe arten urg Mlawka Fabr S8ehönherr 235,000

e Ouli K nKNorädhausen 12 Mai Privatuotirung B twei o u e e 18 e LaSg s ohne Fass ab Brennerei 63,00 65 ö0 e J e 3 u m 127 n 6 I Dir BanxK u KTrodit Axt 1 o do tamm Pr 206,0e l e e e u A P Kr AJ pr 213 700 7 r B W 772Hambur 2 LUirschberger Masch 128,5060 pr R St Sech 4 100,80 7 a vmburg 12 Mai Spiritus fest Uai Jan 800 8 Dresdener Bank 155,000 2 8t Prior 132,0060per Funi Full 207 per Mai Funi 2099 Br Keyling Th Eiseng 119,606 Lemberg Crernowltz 7 e 6 sie Zeitzer Par u A 107r F per Juli Aug 207 Er per Aug Sept Kirfürstendamm Ges Oesnterr HMordwestb za I m do o Gblig hStettin 12 Mai Spin ia Voſoce Hall D 115,696 B Eibethaib v sils 2 Glauzig 107Mai Spiritus loco 70 M Konsumsteuer 40,00 Iadw I Co terreieh Lamib u i h Zueternt bie i ee
1ter v i Mai Briritus per 1001 100 h excl 20 Verbrauebs Mälzerei Wrede r e et r

c 28,90 do do 70 Verbraucheabgaben per Mai Magdeburger Baubaaxerden Heraerai o Ausl Blsonb P Ob
3 i Aussig Teplitzer 99,900Div Ina Axtton Pr ungBariz I2 Mai Schlussbericht 3 Spiitas t 1per Jusi sfil per Jun Sus 27 per Sept hen r el s Bee en ine w e ar e1

m Oolaaaten Oole Feotewagren e 12108,500 ehe 5 3 Lhemn Workz a Buschtihr 1896 stfr

e e e n a 2 nesi i i Cuaany l e u W Plerdebahn Breslauer s ſ22s o Guerrre Vie do Zehldvsehr o T e 108 502e Pr Fuirbanks Pig Speer Kuh s g WVhite Bolineo 4 7 noz 7 168 60B 2 Dörstewiiz Ratim 63258 5 h 100re Aal 55 90 e m e e le cirlimbeg S Weh er e sKoln 12 z 00 h em Pr Har rz A s do insFee un en er h 6 her Mai 56,50 r z weiz Central 5 z Germuule el J 267500 e h tot 100
r53 i z Mai Gehlateberiern v 7 Gd 10,65 Hr Siewens Glas Inaueir 11 y o 6 115,000 Sohn bu 166,003 a W 7

per Juais 555, per Juiſi Aug 56 per Seyt Der g per Aal 66 Stettiner Cham Didier 15 Vaionbahn 4 64,756 e Haülesche Str B 109 Tor Fran da fo
Bor 57 Sudenburg Maschin 10 140,00 h 73000 nen erhiad Zuokertb 105,000 5 Prag Turnav 2 D
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